
on denen andernWeiten
und weiter gesippten Urkunden

rben/
Ann keine Geswwistern / noch deren Kinder / oder
Kinds-Kinder vorhanden / so fallet die Erbschaft auf
die Person / welche sonsten in derSeiten-lllni die
näheste im Grad der Sippschaftist : wann aber

mehr Personen in gleichem Grad vorhanden wären / so erben
dieselbe des Verstorbenen Haab und Güter ohne Unterschied /
ob selbige von dem ober-oder unter-Stammen herrühren / oder
von dem Erb - lasser selbst erobert worden ; und zwar nicht nach
dem Stammen / sondern nach Anzahl der Personen.

on denen verzieHenen Wo
des Merren -und Wtter-Wands.

tem
§ . i.

Eilen in diesem Unfern Ertz - Hertzogtum bey dem
Herren - und Ritter - Stand von Alters-Her gc-
bräuchig gewesen / daß die Töchter zu besserer Er¬
haltung der Adelichcn Geschlechter sich des Erb-

Rechts gegen dem Vatter / und dessen ab - und auf- steigende
lüni , solang derselbe Stammen wehret / verzeihen müssen /
so wollen Wir es noch hinfüro dabey allerdings bewenden las¬
sen / mit dem Zusatz / daß ob sie schon keine schriftliche Ver¬
zicht von sich gegeben hätten / dannoch solang der Manns-
Stammen ab - und auf- steigender lüm wehret / für verziehen
gehalten werden sollen ; wo aber die Verzichten durch beson¬
dere kaLln IHmiliL auf den gantzen Namen und Stammen
vorgesehen seynd / lassen Wir es dabey auch verbleiben.
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